
Elektronische Aufzeichnung der Verwendung von Pflanzenschutzmitteln 

gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2023/564 

Fragen und Antworten – FAQ Version Februar 2026 

Einzelheiten zu den Informationen, die in die Aufzeichnungen aufzunehmen sind, sowie 

Erläuterungen zu diesen Informationen finden Sie hier. 

Die folgende Tabelle enthält eine Reihe praktischer Fragen und die Antworten der 

Arbeitsgruppe „PPP-Aufzeichnungen“. 

Weitere Anfragen können an fytoweb@health.fgov.be gerichtet werden, wobei in der 

Betreffzeile der E-Mail „Aufzeichnungen“ anzugeben ist.  

FRAGEN ANTWORTEN 
Führen elektronischer Aufzeichnungen 

Bin ich verpflichtet, Aufzeichnungen über 
die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln 
zu führen? 

Berufliche Verwender von 
Pflanzenschutzmitteln müssen 
Aufzeichnungen über die Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln führen, die sie im 
Rahmen ihrer Tätigkeit einsetzen.  Dies gilt 
für Pflanzenschutzmittel zur beruflichen 
Verwendung, die mit einer 
Zulassungsnummer mit der Endung P/B 
oder P/P gekennzeichnet sind, sowie für 
Pflanzenschutzmittel zur nichtberuflichen 
Verwendung, die mit einer 
Zulassungsnummer G/B oder G/P 
gekennzeichnet sind, und für Produkte, die 
ausschließlich aus Grundstoffen bestehen 
und mit einer Nummer BS_XXXX 
gekennzeichnet sind. 

Ab wann muss ich diese Aufzeichnungen in 
elektronischer Form führen?  

Für Anwendungen von 
Pflanzenschutzmitteln im Jahr 2026 können 
die Verwendungsaufzeichnungen sowohl in 
Papier- als auch in elektronischer Form 
geführt werden. 
Ab 2027 wird die elektronische 
Aufzeichnung obligatorisch sein, wobei die 
Möglichkeit besteht, die Aufzeichnungen 
auf Papier zu führen und einmal jährlich in 
ein elektronisches Format zu konvertieren. 
Die Aufzeichnungen für das Jahr 2027 
müssen jedoch bis zum 31. Januar 2028 in 
elektronischer Form verfügbar sein. 
Ab 2030 müssen alle Daten spätestens 
30 Tage nach dem Datum der Verwendung 
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des Pflanzenschutzmittels in elektronischer 
Form zur Verfügung stehen. 
Einzelheiten zu den Informationen, die in 
die Aufzeichnungen aufzunehmen sind, 
sowie Erläuterungen zu diesen 
Informationen finden Sie hier. 

Kann ich diese Aufzeichnungen selbst 
führen oder muss ich dafür ein 
spezialisiertes Unternehmen beauftragen? 

Sie können sich an ein spezialisiertes 
Unternehmen wenden (oder sein 
Programm nutzen), aber Sie können die 
Aufzeichnungen auch selbst führen, sofern 
das verwendete Format „maschinenlesbar“ 
ist, z. B. eine durchsuchbare Excel-, Word-, 
PDF- oder OneNote-Datei. 
Achtung: Eine Word- oder PDF-Datei, in die 
ein Foto von handschriftlichen 
Aufzeichnungen eingefügt wurde, ist nicht 
maschinenlesbar. 

Was ist der Vorteil eines spezialisierten 
Unternehmens?  

Mehrere kommerzielle oder öffentliche 
Unternehmen haben Programme zur 
Verwaltung von 
Verwendungsaufzeichnungen entwickelt.  
Einige dieser Programme bieten zusätzliche 
Funktionen, die es Ihnen ermöglichen, die 
Aufzeichnungen z. B. mit Ihrer 
Warenbestandsverwaltung, Ihrer 
Finanzbuchhaltung oder Ihren integrierten 
Verwaltungsaufzeichnungen (IPM) zu 
verknüpfen. 
Außerdem enthalten die meisten dieser 
Programme aktuelle Daten über 
Produktzulassungen, Kulturpflanzenlisten, 
Entwicklungsstadien usw. 

Sind diese Programme kostenpflichtig? Mit Hilfe der Behörden haben einige 
Unternehmen kostenlose Programme 
entwickelt. Andere können Sie über Ihre 
Berufsverbände erhalten.  Darüber hinaus 
sind kommerzielle Programme verfügbar, 
außerdem bieten Abnehmer und Zulieferer 
solche Programme an.  

Können die Daten, die ich in diesem 
Programm eingebe, an Dritte 
weitergegeben oder zur Überwachung 
meiner Aktivitäten verwendet werden? 

Wie bei jedem kommerziellen Vertrag ist es 
wichtig, die Identität des 
Dienstleistungsanbieters und 
gegebenenfalls seine kommerziellen 
Interessen zu überprüfen. 
Was die Überprüfung der Daten in den 
Aufzeichnungen durch die Behörden 
betrifft, so ändert sich durch die Umstellung 
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auf das elektronische Format nichts im 
Vergleich zu den Aufzeichnungen in 
Papierform. Die europäischen Vorschriften 
sehen vor, dass Dritte über die zuständigen 
Behörden diese Daten anfordern können.    
Jeder Zugang zu diesen Daten muss jedoch 
rechtlich begründet sein und alle 
Datenschutzbestimmungen gemäß dem 
geltenden nationalen oder 
gemeinschaftlichen Recht erfüllen. 

Für Garten- und Landschaftspflegebetriebe 

Ich leite oder arbeite für einen Landschafts- 
und Gartenpflegebetrieb, der 
Behandlungen mit Pflanzenschutzmitteln 
für Betriebe oder Privatpersonen 
durchführt. Muss ich Aufzeichnungen über 
diese Behandlungen führen? 

Ja. Jeder berufliche Verwender ist 
verpflichtet, Aufzeichnungen zu führen. 

  

Behandlungen mit Pflanzenschutzmitteln, die von Dritten oder für Dritte 
durchgeführt werden 
Durch einen landwirtschaftlichen Betrieb 

Wenn ein landwirtschaftlicher 
Lohnunternehmer eine Behandlung im 
Auftrag eines dritten Landwirts durchführt, 
wer sollte die Behandlung aufzeichnen? 

Der landwirtschaftliche Lohnunternehmer 
muss die Einzelheiten der Behandlung in 
seine eigenen Aufzeichnungen aufnehmen 
und sie unverzüglich und uneingeschränkt 
an den Auftraggeber weiterleiten, damit 
dieser sie ebenfalls in seine eigenen 
Aufzeichnungen aufnehmen kann. 
Wird diese Behandlung bei einem Landwirt 
durchgeführt, der im Lebensmittelsektor 
tätig ist, beträgt die Frist maximal sieben 
Tage. Für andere Betreiber beträgt die Frist 
maximal 30 Tage. 

Als landwirtschaftlicher Lohnunternehmer 
führe ich für einen Landwirt eine 
Behandlung auf einer Parzelle durch, deren 
Bezeichnung mir im Sammelantrag des 
Landwirts nicht bekannt ist. Wie soll die 
Parzelle bezeichnen?  

Wenn kein Sammelantrag gestellt werden 
muss oder wenn dieser Antrag nach Ablauf 
der Frist für die Eingabe der Verarbeitung 
eingereicht wird, kann die Katasternummer 
oder die Adresse oder können die xy-
Koordinaten verwendet werden. 
Vorzugsweise wird jedoch der 
Sammelantrag verwendet, um die Parzelle 
zu identifizieren. Dies kann auch dann 
geschehen, wenn der Landwirt keine 
Angaben zu seinem Sammelantrag macht. 
Als landwirtschaftlicher Lohnunternehmer 
müssen Sie immer den Namen des 



Landwirts/Kunden angeben, jede 
Parzellennummer ist in einem 
Sammelantrag eindeutig mit einem 
bestimmten Landwirt/Kunden verknüpft.  

Wer muss die Behandlungen aufzeichnen, 
wenn das Saatgut auf dem Hof auf Wunsch 
des Landwirts von einem Lohnsortierer 
behandelt wird? 

Lohnsortierer, die Pflanzenschutzmittel auf 
Saatgut auf dem Hof ausbringen, werden 
wie landwirtschaftliche Lohnunternehmer 
behandelt.  Daher muss der Sortierer die 
Behandlungen in seinem Register 
aufzeichnen und die Informationen 
innerhalb von 30 Tagen an den Landwirt 
weiterleiten.   

Bin ich als Saatguthändler verpflichtet, 
Aufzeichnungen über die Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln zu führen? 

Ja, jeder berufliche Verwender ist 
verpflichtet, Aufzeichnungen zu führen. 
Allerdings sollten nur die Behandlungen, die 
Sie dem Saatgut hinzufügen, in die 
Aufzeichnungen aufgenommen werden. 
Behandlungen, die bereits beim Kauf des 
Saatguts vorhanden waren, müssen nicht 
aufgenommen werden.  
Außerdem sind Sie aufgrund des 
besonderen Status von behandeltem 
Saatgut nicht verpflichtet, den Inhalt Ihrer 
Aufzeichnungen an den Landwirt 
weiterzugeben, der das Saatgut kauft.  

Ich bin Landwirt/Gartenbauer und lasse 
einen Teil meiner Behandlungen von einem 
landwirtschaftlichen Lohnunternehmer 
durchführen. Muss ich diese Behandlungen 
in meine Aufzeichnungen aufnehmen? 

Ja. Der landwirtschaftliche 
Lohnunternehmer muss Ihnen innerhalb 
von 30 Tagen Einsicht in seine 
Aufzeichnungen gewähren oder Ihnen eine 
Kopie der Aufzeichnungen zukommen 
lassen, damit Sie diese in Ihre eigene 
Aufzeichnungen aufnehmen können.  In 
diesem Fall ist es ratsam, die Identität des 
landwirtschaftlichen Lohnunternehmers in 
die Aufzeichnungen aufzunehmen und, 
wenn Sie ein Programm zur Führung Ihrer 
Aufzeichnungen in Verbindung mit Ihrem 
Lagerbestandsbuch verwenden, die 
Mengen der verwendeten Produkte nicht 
von Ihrem Lagerbestand abzuziehen.  

Durch einen Garten- und Landschaftspflegebetrieb 

Ich leite oder arbeite für einen Landschafts- 
und Gartenpflegebetrieb, der 
Behandlungen mit Pflanzenschutzmitteln 
für Betriebe oder Privatpersonen 
durchführt. Muss ich Aufzeichnungen über 
diese Behandlungen führen?  

Ja. Jeder berufliche Verwender ist 
verpflichtet, Aufzeichnungen zu führen. 



Muss ich die Informationen aus diesen 
Aufzeichnungen an meinen Kunden 
weitergeben? 

Ja, wenn dieser Kunde auch ein beruflicher 
Verwender ist, z. B. ein Landwirt, ein 
Gartenbauer oder ein Garten- und 
Landschaftsbetrieb, müssen Sie ihm 
spätestens innerhalb von 30 Tagen Zugang 
zu den Daten in den Aufzeichnungen 
gewähren oder ihm eine Kopie zur 
Verfügung stellen. Handelt es sich um eine 
Privatperson, so ist ihr auf Antrag Einsicht in 
die Daten der Aufzeichnungen zu 
gewähren. 

Muss ich diese Aufzeichnungen spontan an 
die Behörden weitergeben?  

Das hängt von der Region ab, in der die 
Behandlung stattfindet. Ab 2027 muss jedes 
aktive Unternehmen in der Region Brüssel-
Hauptstadt bis zum 31. März eines jeden 
Jahres seine Aufzeichnungen über die 
Verwendung von Pflanzenschutzmitteln 
vorlegen.  Für die beiden anderen Regionen 
gibt es derzeit keine besonderen 
Bestimmungen, sodass die Aufzeichnungen 
nur auf Anfrage und ohne Verzögerung zur 
Verfügung gestellt werden müssen.  

Format der Aufzeichnungen 
Muss ich ein Standardformat für die 
Aufzeichnung der Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln verwenden?  

Für Aufzeichnungen in Papierform, die bis 
spätestens 2030 verwendet werden 
können, gibt es kein vorgeschriebenes 
Format. 
Die elektronischen Aufzeichnungen, die ab 
dem Jahr 2026 verwendet werden können 
und ab 2030 obligatorisch sein werden, 
müssen im Sinne der Richtlinie (EU) 
2019/1024 maschinenlesbar sein.  Zum 
Beispiel in einem durchsuchbaren Excel-, 
Word- oder PDF-Format, das eingesehen 
werden kann.  
Mit Ausnahme der Region Brüssel-
Hauptstadt, wo eine Vorlage für eine 
elektronische Aufzeichnung ab 2027 von 
Leefmilieu Brussel zur Verfügung gestellt 
wird, gibt es in den anderen Regionen 
derzeit kein vorgeschriebenes 
Standardformat.  

In welchem Format muss ich diese Daten 
bei den Behörden einreichen? 

Mit Ausnahme der Region Brüssel-
Hauptstadt, wo eine Vorlage für eine 
elektronische Aufzeichnung ab 2027 von 
Leefmilieu Brussel zur Verfügung gestellt 
wird, gibt es in den anderen Regionen 



derzeit kein vorgeschriebenes 
Standardformat.  

In die Aufzeichnung aufzunehmende Daten 
Welche Behandlungen sind hiermit gemeint? 

Welche Behandlungen muss ich in die 
Aufzeichnung für die Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln aufnehmen?  

Grundsätzlich alle Behandlungen mit 
Pflanzenschutzmitteln, die in Fytoweb 
aufgeführt und mit einer 
Zulassungsnummer mit der Endung par P/B, 
P/P, G/B, G/P oder vom Typ BS_XXXX für 
Produkte, die nur aus Grundstoffen 
bestehen, gekennzeichnet sind. 
Behandlungen mit Makroorganismen 
(Insekten, Milben, Nematoden), die als 
Hilfsstoffe in der Landwirtschaft verwendet 
werden, müssen nicht in die 
Aufzeichnungen aufgenommen werden.  
Biozide Behandlungen sind in einem 
separaten Register zu erfassen. 

Muss ich Behandlungen mit natürlichen 
Produkten oder mit für den ökologischen 
Landbau zugelassenen Produkten in die 
Aufzeichnung aufnehmen? 

Ja, sobald ein Produkt auf Fytoweb als 
Pflanzenschutzmittel gelistet ist, muss die 
Verwendung in der Aufzeichnung angeben 
werden. 

Muss ich Behandlungen mit Produkten, die 
nur aus Grundstoffen bestehen, in die 
Aufzeichnungen aufnehmen? 

Ja, die Verwendung eines Grundstoffs als 
Pflanzenschutzmittel bringt die 
entsprechenden Verpflichtungen mit sich 
(Einhaltung der zugelassenen guten 
landwirtschaftlichen Praxis, Einhaltung von 
Pufferzonen, Eintragung in die 
Aufzeichnungen für die Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln usw.). 

Art der Verwendung 

Wie sollte ich die Art der Verwendung in 
der Aufzeichnung angeben?  

Gemäß der Verordnung müssen alle 
Behandlungen mit Pflanzenschutzmitteln in 
eine der folgenden drei Kategorien fallen: 
Behandlung im Freien: Hierzu gehören alle 
Behandlungen von Agrarflächen, 
Erholungsgebieten, Eisenbahnschienen und 
Nichtanbauflächen.  Zu dieser Kategorie 
gehören auch Kulturpflanzen unter leichtem 
Schutz, die keine ausreichende Deckung 
bieten, um als Anbau unter Schutz zu 
gelten. Behandlung unter Schutz: Es 
handelt sich um Lagereinrichtungen für die 
Nebel/Sprühanwendung, leere 
Getreidesilos oder dauerhaft eingerichteten 
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Gewächshäuser (in Belgien spricht man von 
Kulturpflanzen unter Schutz).  
Behandlung von Saatgut: Es handelt sich 
um die Behandlung von Saatgut oder 
Pflanzenvermehrungsmaterial (z. B. 
Pflanzkartoffeln). 
Es ist zu beachten, dass die Art der 
Behandlung mit der Bezeichnung der Kultur 
„Name der Kultur + Freiland“ oder „Name 
der Kultur + unter Schutz“ oder „Saatgut 
von + Name der Kultur“ kombiniert werden 
kann. 

Was ist ein geschützter Anbau und was 
nicht?  

Verschiedene Pflanzenschutzmittel sind auf 
dem belgischen Markt zugelassen für eine 
oder mehrere Anwendung(en) unter 
Schutz. In der Praxis werden verschiedene 
Schutzvorrichtungen verwendet, um 
Kulturpflanzen gegen Sonne, Wind, Hagel 
oder zu niedrige Temperaturen zu schützen. 
Einige Schutzvorrichtungen bieten jedoch 
keinen ausreichenden Schutz, um die 
Kulturpflanzen in die Kategorie der 
Kulturpflanzen unter Schutz einzustufen, 
wie in der Zulassungsbescheinigung der 
Produkte angegeben. 
Hier finden Sie einige Beispiele. 

Verwendungsdaten 

Für Aufzeichnungen in Landwirtschaft/Gartenbau 

Unter welcher Bezeichnung soll ich meine 
Kultur angeben?  

Im Prinzip wird die behandelte 
Kulturpflanze durch den Namen auf dem 
Produktetikett oder auf dem 
Zulassungszertifikat, das auf Fytoweb 
verfügbar ist, identifiziert.  
Um die Identifizierung der Kulturpflanze so 
genau wie möglich zu machen, kann sie 
jedoch durch die im Sammelantrag für die 
betreffende Parzelle angegebene 
Kulturbezeichnung ergänzt werden. 
Alle offiziellen Bezeichnungen auf den 
Zulassungsbescheinigungen sind auf 
Fytoweb unter „Listen einsehen” verfügbar.  

Muss ich für die zugelassenen 
Verwendungszwecke „Zierpflanzen“, 
„Zierbäume und -sträucher“ oder „nicht 
verholzte Zierpflanzen“ den Namen der 
Kulturpflanze angeben?  

Die allgemeine Bezeichnung auf der 
Zulassung des Produkts reicht aus, aber die 
Identität der behandelten Partie kann im 
Register angegeben werden, z. B. 

https://fytoweb.be/sites/default/files/guide/attachments/wat_is_een_teelt_onder_bescherming_0.pdf
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„Ziergehölze“, „Rosen“ oder 
„Chrysanthemen“. 

Welche Kulturbezeichnung sollte ich im 
Falle von eingesäten Bodendeckern, 
Brachflächen oder Artenmischungen 
verwenden? 

Wenn keine Bezeichnung auf Fytoweb oder 
im Sammelantrag verfügbar ist, können Sie 
die vorhandenen Kulturpflanze in einem 
freien Kommentar beschreiben. Bei 
Gemischen von Weidegräsern sollte die 
Bezeichnung „Wechselgrünland“ verwendet 
werden. 

Muss ich den EPPO-Code der Kultur 
erwähnen?  

Nein, es ist Sache der zuständigen Behörde, 
die Verbindung zwischen der 
Kulturbezeichnung im Fytoweb oder im 
Sammelantrag und den EPPO-Codes 
herzustellen. Um diese Verbindung 
herzustellen, muss die Beschreibung der 
Kultur jedoch so genau wie möglich sein.  In 
diesem Zusammenhang kann eine 
Aufzeichnungssoftware eine wertvolle Hilfe 
sein.  

Wann sollte ich den Startzeitpunkt der 
Behandlung angeben? 

Nur wenn die Verwendung des Produkts auf 
bestimmte Tageszeiten beschränkt ist oder 
wenn der Zeitpunkt der Verwendung im 
Zusammenhang mit der spezifischen 
Verwendung relevant ist. Zum Beispiel 
Pflanzenschutzmittel, die nicht verwendet 
werden dürfen, wenn Bienen aktiv sind 
oder vor oder nach Sonnenaufgang, Mittel, 
für die eine bestimmte Wartezeit gilt, bevor 
eine behandelte Parzelle oder Fläche 
wieder betreten werden darf, oder Mittel, 
die nur mit einer Ps-Phytolizenz 
angewendet werden dürfen und deren 
Anwendung ebenfalls in der 
Begasungsdatenbank gemeldet werden 
muss. 

Wann muss ich das Entwicklungsstadium 
der Kulturpflanze angeben? 

Nur wenn die Produktzulassung eine 
Anwendungsphase oder eine Reihe von 
Anwendungsphasen für die betreffende 
Kulturpflanze vorsieht.  

Wie muss ich das Entwicklungsstadium der 
Kulturpflanze angeben?  

Das Entwicklungsstadium der behandelten 
Parzelle wird in Form des BBCH-Codes oder 
durch eine (vereinfachte) Beschreibung des 
repräsentativen Stadiums (z. B. Stadium „2 
Blätter“) angegeben. 
Wenn die Entwicklung der Kulturpflanze auf 
der behandelten Parzelle nicht homogen ist 
und verschiedenen phänologischen Stadien 



entspricht, kann ein allgemeines Stadium 
angegeben werden (z. B. bei Getreide: 
„Stadium 5“ oder „Ährenbildung“). 

Was ist bei „besonderen 
Anwendungsstadien“ zu tun, die nicht 
einem Entwicklungsstadium der 
Kulturpflanze entsprechen? 

Bestimmte Stadien der Kultur wie „vor der 
Aussaat“, „zum Zeitpunkt der Pflanzung“, 
„vor Pflanzenaufgang“ oder „nach der 
Ernte“ sind nicht mit einem bestimmten 
BBCH-Stadium verbunden, sondern werden 
in der Zulassungsbescheinigung als 
„Anwendungsstadium“ aufgeführt. In 
diesen Fällen sollte in den Aufzeichnungen 
das Anwendungsstadium angegeben 
werden, das in der Zulassung des Produkts 
enthalten ist.  

Sollte ich detaillierte Entwicklungsstadien 
für Kartoffeln angeben?  

Die BBCH-Tabellen für den Kartoffelanbau 
enthalten eine dreistellige Klassifizierung. 
Da die Zulassungszertifikate für 
Pflanzenschutzmittel in der Regel auf zwei 
Ziffern beschränkt sind (BBCH 51 und nicht 
501), müssen nur die zweistelligen Stadien 
in die Aufzeichnung aufgenommen werden.  

Welche Zulassungsnummer muss ich 
angeben, wenn ich ein Produkt verwende, 
das aufgrund einer Notfallzulassung für eine 
Verwendung oder auf einer Kulturpflanze 
zugelassen ist, die normalerweise verboten 
ist? 

In diesem Fall unterscheidet sich die 
Notfallzulassungsnummer von der 
Zulassungsnummer, die auf dem Etikett des 
im Bestandsverwaltungssystem 
registrierten Produkts angegeben ist. In 
diesem Fall ermöglichen das 
Verwendungsdatum des Produkts und die 
Bezeichnung der Kulturpflanze, die 
Verwendung des Produkts mit der 
Notfallzulassung zu verknüpfen. Es ist daher 
vorzuziehen, die Zulassungsnummern aus 
dem Bestandsverwaltungssystem 
anzugeben, damit die Bestandsverwaltung 
nicht gestört wird, wenn die 
Verwendungsaufzeichnung damit 
verbunden ist. Der Übersichtlichkeit halber 
kann die Notfallzulassungsnummer als 
Vermerk in der Verwendungsaufzeichnung 
angegeben werden.  

Welchen Namen soll ich angeben, wenn 
sich die Bezeichnung des Produkts (auf 
Fytoweb) geändert hat, die 
Zulassungsnummer seit dem Kauf jedoch 
gleich geblieben ist? 

Der Name, der auf dem Produktetikett und 
auf der Kaufrechnung angegeben ist, muss 
in das Register eingetragen werden. 

Muss ich bei Behandlungen in 
Obstplantagen die Dosis und die Oberfläche 

Beide Lösungen sind möglich, aber wenn 
die Dosis pro Hektar Hecke angegeben wird, 



in Hektar Hecke oder in Hektar 
Obstplantage angeben?  

muss auch die behandelte Oberfläche in 
Hektar Hecke angegeben werden. Das 
Gleiche gilt, wenn die Dosis pro Hektar 
Obstplantage angegeben wird: Dann muss 
auch die behandelte Oberfläche in Hektar 
Obstplantage angegeben werden. 

Alle Kulturen 
Diese Bezeichnung wird auf Fytoweb verwendet, wenn ein Produkt unter Einhaltung 
bestimmter Vorsichtsmaßnahmen bei allen Kulturpflanzen angewendet werden kann, 
außer in der Forstwirtschaft, auf dauerhaften Nichtanbauflächen, bei Eisenbahnschienen, 
in Lagereinrichtungen oder zur Saatgut- oder Nacherntebehandlung. 

Muss ich in den Aufzeichnungen angeben, 
um welche Kultur es sich handelt?  

Ja. Soweit möglich, sollte die Bezeichnung 
der Kultur in der Aufzeichnung der 
Kulturpflanze entsprechen, bei der die 
Behandlung durchgeführt wird. Wenn 
möglich, wird der Name der Kulturpflanze 
aus Fytoweb oder aus dem Sammelantrag 
für die betreffende Parzelle entnommen. 

Muss ich das Entwicklungsstadium der 
Kulturpflanze angeben?  

Nein, da die Zulassungen für Produkte, die 
für alle Kulturen verwendet werden 
können, im Prinzip keine Angaben zum 
Entwicklungsstadium der Kulturpflanzen 
enthalten.  

Vorübergehende Nichtanbauflächen 
Nach der Terminologie von Fytoweb umfasst diese Bezeichnung vor allem Brachflächen, 
Gründüngungen und Winterbedeckung sowie den Zeitraum zwischen zwei Hauptkulturen, 
in dem die Flächen brach liegen. 

Muss ich für Behandlungen auf 
vorübergehenden Nichtanbauflächen ein 
Entwicklungsstadium angeben? 

In der Zulassungen für Produkte, die auf 
vorübergehenden Nichtanbauflächen 
verwendet werden können, ist im Prinzip 
keine Angabe zum Entwicklungsstadium der 
Kulturpflanzen enthalten. Wenn eine 
Brachfläche oder eine Winterbedeckung 
aus einer oder mehreren Pflanzenarten 
eingesät wird, ist es nicht erforderlich, das 
Entwicklungsstadium bei der Vernichtung 
der Bedeckung anzugeben, auch wenn dies 
in der Zulassung des Produkts angegeben 
ist.  

Behandlungen auf unbefestigten, dauerhaften Nichtanbauflächen 
„Unbefestigte, dauerhafte Nichtanbauflächen“ sind unbefestigte Flächen, die weder für 
die Landwirtschaft noch für eine kurzfristige Aussaat oder Bepflanzung, d. h. innerhalb 
eines Zeitraums von sechs bis zwölf Monaten, bestimmt sind, wie z. B. Brachflächen, 
Böschungen usw. 

Muss ich diese Parzellen in meine 
Aufzeichnungen aufnehmen?  

Ja, wenn Pflanzenschutzmittel verwendet 
werden. 



Wie soll ich diese Parzelle in meiner 
Aufzeichnung angeben? 

Durch Verwendung der Bezeichnung 
„Unbefestigte, dauerhafte 
Nichtanbaufläche“ oder der im 
Sammelantrag für die betreffende Parzelle 
verwendeten Bezeichnung. 

Muss ich ein Entwicklungsstadium der 
Kulturpflanze angeben?  

Nein. 

Behandlungen in Gewächshäusern und unter Abdeckungen 

Wie muss ich Behandlungen in 
Gewächshäusern aufzeichnen?  

Die Bezeichnung der behandelten 
Kulturpflanze sollte so weit wie möglich mit 
dem Namen auf Fytoweb übereinstimmen 
und je nach behandelter Art und 
Anbauweise (horizontal oder vertikal) sollte 
das Volumen in m³ oder die Oberfläche in 
m² der behandelten Anlage angegeben 
werden.  Bei mehrstöckigen Anlagen muss 
die gesamte behandelte Oberfläche 
angegeben werden. 
Für die Art der Verwendung, die in die 
Aufzeichnung aufgenommen werden soll, 
entspricht die Behandlung der „Behandlung 
unter Schutz“. 

Spezifische Behandlungen 

Wie muss ich Behandlungen in Silos und 
Lagereinrichtungen aufzeichnen? 

Grundsätzlich gelten alle Behandlungen, die 
in Silos und Lagerräumen durchgeführt 
werden, als „Behandlung unter Schutz“, 
unabhängig davon, ob es sich um 
Behandlungen zur Erhaltung der Qualität 
der Ernte (Verhinderung von Bräunungs- 
oder Alterungseffekten, Verhinderung der 
Keimung von Kartoffeln usw.), zur 
Förderung der homogenen Reifung von 
Früchten (Bananen, Mangos, Aprikosen 
usw.) oder zur Desinfektion eben dieser 
leeren Räume handelt. 
Je nach Fall wird die auf der Zulassung 
angegebene Dosis als Produktmenge pro kg 
oder Tonne Obst, Gemüse oder Getreide 
oder pro m³ Obst, Gemüse oder Getreide 
oder Silo ausgedrückt.  Daher sollte die 
behandelte Menge oder das behandelte 
Volumen je nach Fall als Gewicht des 
behandelten Pflanzenmaterials oder als 
Volumen der desinfizierten Fläche 
angegeben werden. 

Wie soll ich die keimhemmenden 
Behandlungen an Kartoffeln aufzeichnen? 

Die auf den Zulassungsbescheinigungen 
angegebene Dosierung der 



Keimhemmungsmittel variiert je nach 
Produkt und kann in ml/Tonne Knollen oder 
in mg/m³ Lagersilo angegeben werden.  
In diesem Fall muss die Dosierung in der 
Aufzeichnung wie in der Zulassung des 
Produkts angegeben werden, und darüber 
hinaus sollte entweder die Menge der 
Knollen oder das Volumen des Silos 
angegeben werden, je nachdem, wie die 
Dosierung ausgedrückt wird. 
Für die Art der Verwendung, die in die 
Aufzeichnung aufgenommen werden soll, 
entspricht die Behandlung der „Behandlung 
unter Schutz“. 

Muss ich bei Behandlungen von 
Saatgut/Pflanzen, die ich auf eigene 
Rechnung durchführe, nur die von mir 
selbst durchgeführten Behandlungen in die 
Aufzeichnung aufnehmen (typischerweise 
der Fall bei Wurzeltöterkrankheit 
(Rhizoctonia solani) durch Bestreuen von 
Kartoffelpflanzgut) oder auch die von den 
Saatgutherstellern im Voraus 
durchgeführten Behandlungen (was z. B. 
bei Getreidesaatgut sehr häufig der Fall 
ist)? 

Sie müssen nur die Behandlungen in die 
Aufzeichnung aufnehmen, die Sie selbst 
durchführen, nicht aber die, die zuvor vom 
Saatguthersteller (in Belgien oder im 
Ausland) durchgeführt wurden.  
Für die Art der Verwendung, die in die 
Aufzeichnung aufgenommen werden soll, 
entspricht die Behandlung der „Behandlung 
von Saatgut“. 

Wie muss ich die Verwendung von 
Produkten zur Behandlung von Saatgut, 
Vermehrungsmaterial und Pflanzgut 
aufzeichnen? 

Je nach Fall wird die auf der Zulassung 
angegebene Dosierung als Produktmenge 
pro Anzahl der Pflanzen oder Samen oder 
pro Gewicht der Samen ausgedrückt. Die 
behandelte Menge muss daher in Anzahl 
der Pflanzen (z. B. bei Kohl- oder 
Porreepflanzen, die durch Eintauchen 
behandelt wurden), in Anzahl oder 
Einheiten von Saatgut oder in Tonnen oder 
kg Saatgut angegeben werden. 

Was ist zu tun, wenn die zugelassene Dosis 
in Produktmenge pro Wasservolumen 
angegeben ist (z. B. 20 ml/100 ml), wie es 
bei bestimmten Behandlungen von 
Zierpflanzen, zur Behandlung von 
Holzstämmen, Stümpfen usw. der Fall ist? 

In diesem Fall brauchen Sie weder die 
Oberfläche noch die Anzahl der 
behandelten Pflanzen anzugeben, sondern 
Sie müssen in der Aufzeichnung das 
verwendete Wasservolumen angeben 
(nicht die Anzahl der Töpfe, Blöcke oder 
Stümpfe, zum Beispiel). 
Beispiel: für ein Produkt, das gegen 
Schildläuse bei Zierpflanzen in einer 
Dosierung von 50 g/100 l zugelassen ist.  
Wenn Sie 200 Liter Spritzflüssigkeit 



verwenden, sollte die Aufzeichnung die 
Dosierung von 50 g/100 l und das Volumen 
von 200 Litern angeben (nicht die Anzahl 
der behandelten Töpfe).  

Wie muss die Behandlungen in 
Champignonzuchtbetrieben aufgezeichnet 
werden? 

Die zulässige Dosis für die Behandlung von 
Substraten in Champignonzuchtbetrieben 
wird in der Regel in der Menge des 
Produkts pro m³ angegeben. In diesem Fall 
ist das Volumen in m³ des Substrats als 
behandelte Menge anzugeben.  

Was ist in anderen Fällen zu tun, in denen 
die zugelassene Dosis nicht in der 
Standardform angegeben ist? 

Die Verordnung 2023/564 sieht vor, dass 
die zur Angabe von Oberfläche und 
Volumen verwendeten Einheiten 
erforderlichenfalls angepasst werden 
können. In jedem Fall sollte es möglich sein, 
aus der Kombination der verwendeten 
Dosis und des behandelten Volumens oder 
der behandelten Oberfläche die 
Gesamtmenge des verwendeten Produkts 
zu berechnen.  

Identifizierung der Parzelle 

Wie soll ich die behandelte Parzelle 
identifizieren? 

Die Parzelle sollte idealerweise durch die 
Referenz in dem den Regionen 
übermittelten Sammelantrag identifiziert 
werden, der das Jahr der Kampagne und die 
Parzellennummer enthält.  

Was muss ich tun, wenn ich nicht 
verpflichtet bin, einen Sammelantrag zu 
stellen, oder wenn die Parzellennummer 
zum Zeitpunkt der Aufzeichnung nicht 
verfügbar ist?  

In diesem Fall können die Katasternummer, 
die Adresse oder die xy-Koordinaten 
verwendet werden. Es kann auch auf einen 
Sammelantrag aus einem Vorjahr verwiesen 
werden. 

Kann ich mehrere Parzellen gleichzeitig 
aufzeichnen, wenn sie der gleichen 
Behandlung unterzogen wurden? 

Sofern das von der zuständigen Behörde 
vorgegebene Standardformat der 
Aufzeichnung nicht die Verwendung einer 
separaten Zeile pro Parzelle vorschreibt, 
bestehen keine Einwände gegen die 
Aufzeichnung der gleichen Behandlung für 
mehrere am selben Tag behandelte 
Parzellen.  Ist die Behandlung jedoch 
zeitlich begrenzt, sollte der Startzeitpunkt 
der Behandlung für jede behandelte 
Parzelle angegeben werden.  

  

Für die Aufzeichnungen „Grünflächen“ und „Öffentliche Plätze“ 

Muss ich die Behandlung in einer 
Aufzeichnung angeben, wenn sie für eine 
Privatperson durchgeführt wird? 

Ja. Jeder berufliche Verwender ist 
verpflichtet, Aufzeichnungen zu führen. 



Wie sollte ich den Standort einer 
Behandlung angeben, z. B. in der Nähe 
eines Hauses, in einem Garten oder in 
einem privaten Park? 

Der Standort der Behandlung sollte so 
genau wie möglich angegeben werden, z. B. 
durch die Postanschrift des Hauses 
und/oder die Katasternummer des 
Grundstücks.  Unabhängig von der 
gewählten Identifizierungsmethode sollte 
sie mit der behandelten Oberfläche in der 
Aufzeichnung verknüpft werden. 
 

Wie soll ich die behandelte Pflanze 
identifizieren?  

Neben der Identifizierung der 
Verwendungsart (z. B. Erholungsgebiet, 
Park, Umgebung usw.) sollte jede 
Behandlung (die der Verwendung eines 
Produkts oder eines Produktgemisches 
entspricht) mit der Pflanze verknüpft 
werden, für die dieses Produkt oder diese 
Produkte zugelassen sind (z. B. „befestigte, 
dauerhafte Nichtanbaufläche“, 
„unbefestigte, dauerhafte 
Nichtanbaufläche“, „Rasenflächen und 
Wiesen“, „Zierbäume und -sträucher“, 
„Golfplätze“, usw.). 

Kontrollen und Sanktionen  

Welche Stellen sind für die Überwachung 
der Führung von Aufzeichnungen 
zuständig? 

Das Führen von Aufzeichnungen für die 
Verwendung von Pflanzenschutzmitteln ist 
nach den europäischen Vorschriften aus 
Gründen der Rückverfolgbarkeit und der 
Lebensmittelsicherheit vorgeschrieben. Bei 
ihren Inspektionen kontrolliert die FASNK 
die Aktualität der Aufzeichnungen und die 
Vollständigkeit und das richtige Format der 
Daten. 

  

 


